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«�Lache, wann immer Du kannst! 
Es ist eine günstige Medizin. »

1	 Von Menschen bei 
	 Kids of Africa

2	 Sport bewegt Kids  
	 of Africa

3	 Volontäre gesucht!

Lord Byron

Liebe Freunde
In diesem Newsletter möchte ich Ihnen 

verschiedene Menschen vorstellen, die 

seit langem bei Kids of Africa leben oder 

arbeiten und unser kleines Dorf in dieser 

Zeit geprägt und bereichert haben. Auch 

möchte ich berichten, warum der Sport 

in der Ausbildung unserer Schützlinge 

eine immer wichtigere Rolle spielt. Zu 

guter letzt will ich eine offene Einladung 

an interessierte Volontäre aus dem erzie-

herischen oder handwerklichen Bereich 

aussprechen.

Mit herzlichen Grüssen

Burkhard Varnholt
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Kalungi ist ein wahrer Sonnenschein! 

Dies ist keineswegs selbstverständlich, 

denn die Umstände, unter denen er seine 

Familie verlor und anschliessend zu Kids 

of Africa kam, waren zutiefst tragisch.

Verantwortungsbewusst kümmert er 

sich nicht nur um seine eigenen Belan-

ge, sondern auch um diejenigen seiner 

Geschwister und Freunde. Beim Sport 

ist er in seinem Element und im Haushalt 

verbindet ihn eine innige Beziehung zu 

seiner liebevollen Pflegemutter. 

Kalungi ist einer jener Menschen, denen 

es gelingt, die meisten Dinge mit einem 

Lächeln auf den Lippen zu erledigen. Und 

natürlich liegt genau darin auch ein häufig 

unterschätzter Schlüssel zu Glück, Erfolg 

und Anerkennung. Weiter so, Kalungi!

Als Henrietta vor einigen Jahren nach dem 

Verlust ihrer Familie traumatisiert zu uns 

kam, sprach sie für geraume Zeit kein 

Wort und niemand konnte ihr ein noch 

so kleines Lächeln entlocken. Können Sie 

sehen, wie sehr sich Henrietta gewandelt 

hat? Wie sie lächelt und Selbstvertrauen 

ausstrahlt? Und wie sehr sie es geniesst, 

für einen Tag eine Prinzessin zu sein? 

Wer diese grossen Schritte bei kleinen 

Kindern beobachtet, der ist automatisch 

dankbar. Dankbar, dass eine solch positi-

ve Entwicklung möglich ist. 

Moses macht seinem Namen alle Ehre! 

Er liebt es, Regeln aufzustellen und zu 

verkünden. Seit er nach dem Verlust 

seiner Eltern und Geschwister zu Kids of 

Africa kam, hat er sich rasant zu einem 

charismatischen, praktisch veranlagten 

und selbstbewussten Bub entwickelt. 

Seine Talente weiss er gut einzusetzen. 

Er hilft in Haus und Hof, schreinert neue 

Moskito-Verkleidungen und strich mit sei-

nen Pflegegeschwistern das gemeinsame 

Schlafzimmer eigenhändig und in der 

selbst gewählten Farbe. 

Kalungi Henrietta Moses 
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Jeder bei Kids of Africa kennt Gordon. Er 

stiess im zweiten Jahr nach der Gründung 

von Kids of Africa zu uns, als für die Mit-

tagsbetreuung eine einfache, hygienische 

und vor allem effiziente Gemeinschaftskü-

che eingerichtet wurde. Seitdem bereitet 

Gordon mit seinem motivierten Küchen-

team jeden Tag bis zu 150 Mittagsgerichte 

zu. Gerade für unsere Angestellten ist dies 

häufig die einzige Mahlzeit am Tag. Man 

kann sich also vorstellen, mit welchem 

Appetit gegessen wird. In der Regel bleibt 

kein Reiskorn auf dem Teller übrig. Was 

wir dennoch an Speiseabfällen produ-

zieren, das ernährt unsere Schweine, die 

ihrerseits einmal pro Woche auch etwas 

Fleisch auf den Tisch bringt.

Welch ein Unterschied die letzten Jahre 

gemacht haben! Im Jahr 2009 kam Elijah 

nach dem Tod der Eltern und Geschwister 

als Kleinkind zu uns. Heute ist er ein le-

bensfroher, selbstbewusster, neugieriger 

und sozialkompetenter kleiner Junge. 

Das Bild zeigt ihn beim Streichen seines 

Schlafzimmers, welches er sich mit drei 

Pflegebrüdern teilt. 

Gordon Elijah

2009

2011
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Sam ist bei Kids of Africa fast seit Anfang 

an dabei und allseits beliebt. Ursprünglich 

Bauarbeiter, ist er heute ein talentierter 

Mechaniker, der die im Dorf anfallenden 

Reparaturen äusserst gewissenhaft erle-

digt. Darüber hinaus besitzt er ein grosses 

Herz für Kinder, für die er wie ein älterer 

Bruder ist. Seine athletischen Talente sind 

offenkundig – allein eine Schusswunde, 

die seit seiner Kindheit nie richtig verheilt 

ist, behindert ihn bis heute. 

Bezeichnenderweise weist Sam’s Biogra-

phie einige Parallelen zu denen von vielen 

unserer Kinder auf. Vielleicht ist die Erfah-

rung des Flüchtlingsschicksals die Basis 

seines Verantwortungsbewusstseins, mit 

dem er anderen hilft? In jedem Fall ist es 

bewundernswert, mit welchem Gemein-

sinn Sam – und auch viele der Kinder und 

Erwachsenen bei Kids of Africa – sich 

für das Wohlergehen anderer Menschen 

einsetzen.

Florence kam ursprünglich als Lehrerin 

zu Kids of Africa und stellt noch heute in 

ihrer Funktion als operativer Managerin 

hohe Ansprüche an sich selbst und ihre 

Umgebung. Mit Dorte, unserer Schullei-

terin, arbeitet sie intensiv Hand in Hand 

– ein starkes Gespann! Was die beiden 

besonders auszeichnet, sind ihre Mei-

nungsstärke und ihre Herzlichkeit sowie 

ihr praxis- und umsetzungsorientierter 

Management-Stil. 

Dank ihres unermüdlichen Einsatzes 

und ihrer zahlreichen Talente hat sie viel 

Gutes in unserem Dorf bewirkt und ist 

ein unverzichtbares Mitglied der Kids-of-

Arica-Familie. 

Unser Dorfdirektor Tage ist in Uganda 

weit über die Grenzen von Kids of Africa 

hinaus bekannt und respektiert. Seine 

langjährige, vielseitige Erfahrung, seine 

bescheidene und sachliche Art und sein 

profundes Wissen über Land und Leute 

sind fast legendär. Ausserdem ist er ein 

Sportler – der gar die ganze Welt in seiner 

Hand tragen kann…

Sam Florence und 
Dorte 

Tage 
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Unser Farmer David ist kürzlich einen 

10-Meilen-Marathon in nur 35 Minuten ge-

laufen. Das liegt nur 6 Minuten über dem 

historischen Weltrekord von 29 Minuten! 

Dieser Erfolg ist eines von vielen Beispie-

len, an denen sich unsere Schützlinge ori-

entieren und die dazu geführt haben, dass 

unsere Kinder eine Vielzahl von Sportarten 

mit viel Freude praktizieren.

Gingen vor einem Jahr erst eine knappe 

Handvoll Personen jeden Samstagmorgen 

joggen, so sind es heute mindestens 

zweimal pro Woche knapp 30 Personen, 

die gemeinsam die etwa 7 Kilometer lange 

Strecke laufen. Zudem organisieren wir für 

die Kleinsten mindestens einmal pro Monat 

einen Sporttag mit Sackhüpfen, Eierlauf, 

aber auch Weitsprung, Fussball und vielen 

anderen vergnüglichen Disziplinen.

2	 Sport bei Kids 	
	 of Africa

«�Um Erfolg zu haben,  
brauchst Du nur  
eine einzige Chance »
Jesse Owen, 12.09.1913 – 31.03.1980, US Leichtathlet

Für uns liegt der wertvollste Gewinn all 

dieser Aktivitäten in den Werten, die sie 

unseren Schützlingen vermitteln: Team-

geist, Konzentrationsfähigkeit, Selbstver-

trauen und Verantwortungsbewusstsein
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Abraham Lincoln, 12.02.1809 – 15.04.1865, 16. Präsident der USA

Möchten Sie oder Freunde und Bekann-

te von Ihnen ein aussergewöhnliches 

Volontariat absolvieren, das nicht nur 

greifbare, nachhaltige Resultate zeitigt, 

sondern auch Spass macht? Und all das 

in einer gastfreundlichen Umgebung? 

Dann bewerben Sie sich für ein Volontariat 

bei Kids of Africa! Voraussetzungen für 

dieses Engagement sind vor allem eine 

geeignete, berufliche Kompetenz, Freude 

an der Vermittlung von Wissen, kulturelles 

und soziales Fingerspitzengefühl, gute 

Englischkenntnisse und ausreichend Zeit.

Grundsätzlich stehen bei Kids of Africa 

pädagogische und werkorientierte Volon-

tariate im Vordergrund.

Fachbereiche für pädagogische Vo-

lontariate (mindestens sechs Monate)

Fachbereiche für werkorientierte 

Volontariate (flexibler Zeitrahmen) 

3	 Volontäre  
	 gesucht!

•	 Musik (Singen, Rythmik, Instrumente) 

•	 Kunst (Gestalten, Malen)

•	 Sport (Alle Ballsportarten,  

Leichtathletik, Schwimmen)

•	 Handwerk (Basteln, Werken,  

Handarbeit)

•	 Primarunterricht

•	 Tropische, organische Landwirtschaft 

•	 Bauhandwerk (Polier, Spengler, 

Zimmerer, Elektriker, Sanitär etc.)

•	 Kaufmännische Betriebsführung 

•	 Ernährung und Kochen

•	 Sport- und Spielplatzbau

«�Man hilft Leuten nicht, indem 
man etwas für sie tut, was sie 
selbst tun könnten.»
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THANK YOU! «�Ja, lass uns lieben  
und es mit unserem  
Leben sagen.»
Frère Roger, Taize

Wir freuen uns sehr über Ihre Kontaktauf-

nahme unter info@kids-of-africa.com

Mit ganz herzlichen Grüssen

Burkhard Varnholt


